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1 AKINBODE AKINBIYI afrikanisches Viertel 1 (Ausschnitt), Inkjet-Pigmentprint auf Hahnemühle Photo Silk Baryta, 2018 / 2 MARC BIJL 
Wir sind das Volk, Fotoausbelichtung auf Fujifilm Professional DPII, 2018 / 3 ENRICO FREITAG Burning Field Intagliotypie auf Hahnemühle, 
2018 / 4 NINA RÖDER Laura in der Küche (Ausschnitt), FineArt Print auf Canson Platine Fibre Rag, Windsbach 2017 / 5 BERIT MÜCKE Torf 
(Ausschnitt), Lithographie auf Bütten, 2018 / 6 ULRIKE THEUSNER Haus eines deutschen Busfahrers (Ausschnitt), Kaltnadelradierung, 
koloriert mit Tusche, 2018 / 7 JOHANNES ALBERS Deutsche Geschichten (Ausschnitt), Briefmarkenbogen Readymade, 2018 / 8 HEIKE 
STEPHAN 18. März 1990, Wahlkampf an der Wand (Ausschnitt), Radierung, Aquatinta, 1990 - 2018 / 9 PHILIP TOPOLOVAC Berg 109 (Aus-
schnitt), FineArt Print auf Photo Rag, 2018
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Nach den beiden erfolgreichen Editionen zum Thema 10 Jahre Galerie Eigenheim (2016) und Hand-

lungsanweisungen in der Kunst (2017) widmet sich EIGENHEIM Weimar/Berlin im Jahr 2018 dem The-

ma Deutschland...

Ein vielseitig und kontrovers diskutiertes Thema, welches EIGENHEIM Weimar/Berlin damit zum Kern 

der 3. Galerieedition macht. Ein großes inhaltliches Spielfeld macht sich auf, wobei ein politischer 

Fokus unverkennbar scheint. Darüber hinaus ist jedoch jeder, genauso wie die beteiligten Künstler, 

ganz individuell mit Bildern und Emotionen behaftet, sobald dieses Schlagwort im Raum steht. Um 

dieses offene Verhältnis zu verdeutlichen, um einen uneingeschränkten Gedankenfluss herauszu-

fordern und um einen, über den ersten Impuls hinausgehenden, kreativen Prozess anzustoßen sind 

dem Schlagwort symbolisch die drei Punkte angehangen. Klar eine Meinung einer Edition mit die-

sem Thema gegenüber zu äussern ist schnell geschehen. Als Raum für zeitgenössische Kunst und 

Kommunikation haben wir vielseitige Motivationen uns mit diesem Thema zu beschäftigen. Denn 

was macht Deutschland aus? Sind es Schiller, Lessing oder Humboldt, Volkswagen, Siemens, oder 

Heckler und Koch, die Weimarer Republik oder der Fall der Deutschen Mauer? 

Maßgeblich für die Auseinandersetzung mit Deutschland ist die Beschäftigung mit der Geschichte 

der Nation. Bis heute müssen wir diskutieren ob durch das Erstarken nationalistischer Tendenzen 

und des Rechtspopulismus demokratische Errungenschaften gegenwärtig in Gefahr zu geraten dro-

hen, darüber hinaus jährt sich 2019 die Verkündigung des Grundgesetztes als provisorische Verfas-

sung der alten Bundesrepublik zum 70. Mal und auch die jüngere Deutsch-Deutsche Geschichte, der 

Fall der Mauer, spielt in vielen Biografien der beteiligten Künstlern eine wichtige Rolle. So ist es nicht 

verwunderlich das sich Künstler in dieser Mappe mit diesen historischen Kontexten auseinander 

setzen. So zeigt Philip Topolovac eine, durch die Hitze des brennenden Berlins während des 2. Welt-

krieges, geschmolzene Glasflasche oder Das Zentrum für Politische Schönheit die Arbeit Scholl 2017, 

Johannes Albers Briefmarkenbögen von Gustav Heinemann, welcher der erste Minister des Inneren 

unter Konrad Adenauer 1949 wurde und Gabriele Stötzer ihr Portrait aus Ihrer Stasiakte.

Darüber hinaus Betrachtet hat EIGENHEIM Weimar/Berlin seine Wurzeln in Weimar - eine Stadt, 

welche im nächsten Jahr durchdrungen ist von einem Jubiläum mit internationaler Strahlkraft. 100 

Jahre Bauhaus! Uns jedoch interessiert es, in eben diesem Jahr vor dem Jubiläum, eine Ist-Zustands 

DEUTSCHLAND... 
DIE 3. EDITION DER GALERIE EIGENHEIM WEIMAR/BERLIN

ERÖFFNUNG 26.10.2018 um 19 Uhr / DAUER 27.10. – 21.12.2018 / ORT Eigenheim Berlin, Kantstr. 28 

in 10623 Berlin

BETEILIGTE KÜNSTLER Gökçen Dilek ACAY / Akinbode AKINBIYI / Johannes ALBERS / Claus BACH 

/ Konstantin BAYER / Marc BIJL / Anna BITTERSOHL / Benedikt BRAUN / Frederik FOERT / Enrico 

FREITAG / Kathryn GOHMERT / Rayk GOETZE / Marc JUNG / Mischa LEINKAUF / Berit MÜCKE / Timo 

HERBST und Marcus NEBE / Adam NOACK / Nina RÖDER / Naomi Tereza SALMON / Anna SCHIMKAT 

/ Heike STEPHAN / Zentrum für Politische Schönheit / Julia SCORNA / Gabriele STÖTZER / Ulrike 

THEUSNER / Philip TOPOLOVAC / Christian WERNER / Reinhard ZABKA

Analyse vorzunehmen. Wir wissen darüber bescheid, welche gesamtgesellschaftlichen Grundla-

gen zur Gründung des Bauhauses 1919 geführt haben. Nun jedoch steht so manches mal die Frage 

im Raum, welche gesellschaftlichen Impulse heute, auf welche Weise, aufgegriffen werden müs-

sen, um die Zukunft, ähnlich innovativ wie das historische Bauhaus, zu gestalten. Aus welchem 

Pool von neuen Entwicklungen und aktuellem Zeitgeschehen heraus können wir heute neue Im-

pulse setzen? Ein Zeitdokument zu erstellen, welches das Deutschland von heute portraitiert war 

dabei unser Ziel.

Aber natürlich finden sich darüber hinaus vielseitige aktuelle Bezüge in den künstlerischen Aus-

einandersetzungen mit Deutschland in der 3.Edition von EIGENHEIM Weimar/Berlin. So zeigt En-

rico Freitag ein brennendes Feld inspiriert von denen der diesjährigen Hitzewelle , oder Marc Bijl 

einen bunten, fast psychodelisch anmutenden, Farbverlauf der aus einer digitalen Verarbeitung 

eines Bildes einer AFD Demonstration hervorgeht. Ob die Deutschen Humor haben wird eher zy-

nisch hinterfragt. So zeigt Claus Bach eine, die Absurdität massenmedial aufkommender Bilder-

trends aufgreifende, Serie von Blanking-Selbstportraits oder Mischa Leinkauf die genauso in das 

Absurde hineingehende, die deutsche Gründlichkeit dokumentierende, Fluchtwegsplanung in 

Verwaltungsgebäuden. Frederik Foert bringt durch die Arbeit Ein deutsches Tryptichon bestehend 

aus Gelungene Integration nach Andy Warhol, Grahlshüter und Euro 6 Plakette die drei aktuellen 

innerdeutschen Diskurse, Integration, Wirtschaft und Umweltpolitik, auf pointierte Weise in die 

Edition ein. Über dies hinaus sind auch internationale Künstler, die in Deutschland leben in der Edi-

tion vertreten. Sei es Kathryn Gohmert aus Texas, Akinbode Akinbiyi mit britisch-nigerianischem 

Hintergrund, Gokçen Dilek Acay aus der Türkei oder die gebürtige Israelin Naomi Tereza Salmon. 

All diese Künstler fragen nach dem Bild Deutschlands aus der Außenperspektive. Naomi Tereza 

Salmon zeigt die Fotografie eines Oberlichtes aus der alten Weimarhalle, deren äusseres Erschei-

nungsbild eindeutig das Hakenkreuz zeigt, welches jedoch in Nachkriegszeiten versucht wurde 

umzugestalten - ein kläglicher Versuch der Geschichtsschreibung und ein möglicher Verweis auf 

die Israelisch-Deutsche Geschichte. Kathryn Gohmert hat in den letzten Jahren umfangreiche 

Erfahrungen mit Aufenthaltsgenhmigungen und Visabehörden gemacht. Sie entwickelte für die 

Edition deshalb ein Brettspiel, welches die Unwegbarkeiten dieses Vorgangs als gemeinsame Er-

fahrung ermöglicht.

Viele individuelle Geschichten machen die Edition aus und interessante Blickwinkel auf Deutsch-

land ermöglicht. Wir freuen uns deshalb die 3., wieder aufwendig in einer leinengebundenen Box 

zusammengestellte, Edition in der Auflage von 12, im Format A3 und unter Beteiligung von 28 

Künstlern zu präsentieren. Aufwendig produzierte Druckgrafiken von Künstlern wie Ulrike Theus-

ner, Berrit Mücke oder Heike Stephan, zum Teil mehrteilige fotografische Arbeiten von Akinbode 

Akinbiyi, Nina Röder, Christian Werner oder Claus Bach, malerische Werke mit unikatcharakter von 

Marc Jung oder Anna Bittersohl, konzeptuelle Arbeiten aus den Bereichen Theater, Sound und 

Videokunst vom Zentrum für Politische Schönheit, Gokçen Dilek Acay sowie Timo Herbst und Mar-

cus Nebe. Ein vielseitige Zusammenstellung, welche auf kleinstem Raum den unterschiedlichen 

gegenwärtigen Kunstrichtungen ein Forum gibt. Darüber hinaus wird die Edition in diesem Jahr in 

zwei Ausstellungen im EIGENHEIM Weimar sowie im EIGENHEIM Berlin präsentiert. Hierbei wer-

den von einzelnen Künstlern ergänzende Arbeiten zu sehen sein. Umfangreiche Videoinstallatio-

nen, großformatige Malerei und Auszüge aus umfangreichen Fotografieserien. 

1 MARC JUNG Hallo Gift und Galle (Ausschnitt), Mixed Media auf Papier, 2018 / 2 BENEDIKT BRAUN Pfland, Direktdruck auf Alu Dibond, 
Dose, 21 x 28 x 21 cm / 3 GABRIELE STÖTZER Portrait aus meiner Stasiakte (Ausschnitt), Radierung, Aquatinta, 2018 / 4 ANNA SCHIMKAT 
Schwarz, Rot, Gold (Auto), Digitaldruck auf Multiflag®SE Polyestergewirke, 2004, 2009, 2018 / 5 NAOMI TEREZA SALMON Weimarhalle 
1994 - 2018 (Ausschnitt), Fotoausbelichtung, 1994 - 2018  / 6 ZENTRUM FÜR POLITISCHE SCHÖNHEIT Scholl 2017 – Von der Vergangenheit 
lernen, Offsetprint (Poster), 2017 / 7, 8, 9 FREDERIK FOERT Ein deutsches Triptychon (7 Gelungene Integration nach Andy Warhol, 8 Gralshü-
ter, 9 Euro 6 Diesel Plaketten), Fine Art Print auf Hahnemühle Papier, 2018
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